Wahlteil Stochastik – Mit Daten und Zufall arbeiten
  
G Kurs
Gemeinsamer Vergleichstest 8. Jahrgang Mathematik der Integrierten Gesamtschulen Raum Hannover
1. Lena hat zur Party zu ihrem 15. Geburtstag 14 Gäste eingeladen. Die Tabelle zeigt Namen und Alter aller Teilnehmer:


	Name
	Hubert
	Ina
	Max
	Sara
	Tim
	Britta
	Dirk
	Jens
	Kerstin
	Lena
	Reni
	Vera
	Anna
	Nina
	Patrick

	Alter
	14
	14
	14
	14
	14
	15
	15
	15
	15
	15
	15
	15
	15
	16
	16



Als am frühen Abend die Großeltern für eine Stunde dazu kommen, sagt der Opa scherzhaft: „Jetzt haben wir den Altersschnitt aber heftig erhöht.“

a) wie groß war der Altersdurchschnitt (arithmetischer Mittelwert), bevor die Großeltern dazu kamen?


b) wie groß ist jetzt der Altersdurchschnitt, wenn die Großeltern 62 und 56 Jahre alt sind?


c) Wie wirkt sich das auf die Kennwerte Zentralwert und Spannweite aus? Erkläre.

2. Lena hat sich für die Party eine Verlosung ausgedacht. Dazu hat sie 32 ihrer alten Duplosteine vom Dachboden geholt. Sie haben alle die gleiche Größe und die Farben Rot (11 Steine), Blau (5), Gelb (9) und Grün (7)

a) Stelle die Farbverteilung in einem Diagramm (z.B. Säulen- oder Balken-diagramm) dar.


b) Berechne die Farbanteile in Prozent.

3. Lenas Gäste dürfen jeweils ohne Hingucken einmal einen Duplostein aus einem Beutel ziehen. Es gibt folgende Gewinne und Nieten: 
BLAU: eine CD, GRÜN: ein Comicheft, GELB: ein Schokoriegel, ROT: Niete. 

a) Zeichne dazu ein einstufiges Baumdiagramm und gib die Wahrscheinlichkeiten für jeden Gewinn und für die Niete an.


b) Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, überhaupt etwas zu gewinnen?

4. Nach der ersten Runde einigt man sich auf neue Spielregeln: 

a) Die grünen Steine werden aus dem Spiel genommen. 
Jeder darf zwei Steine hintereinander ziehen, wobei der gezogene Stein jeweils sofort wieder zurückgelegt wird. Trage die jeweiligen Wahrscheinlichkeiten in die entsprechenden Kästchen des Baumdiagramms ein.
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b) Für zweimal BLAU soll es die freie Auswahl geben. 
Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit dafür?

c) Jens fragt: „Warum ist BLAU/BLAU der Hauptgewinn? Es ist doch immer gleich wahrscheinlich, zweimal dieselbe Farbe zu ziehen, egal ob rot, gelb oder blau.“ Schreibe deine Antwort. Begründe deine Aussage.

Punkteverteilung

	
	a
	b
	c
	Summe

	1
	2
	2
	2
	6

	2
	2
	2
	-
	4

	3
	2
	2
	-
	4

	4
	2
	2
	2
	6

	
	
	
	
	20


1. Stein





2. Stein








